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Bonn, den 5. April 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr, : Freie Arztwahl 

Bezug: Kleine Anfrage 167 der Fraktion der DP 
- Drudcsadie 1305 - 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen be- 
antworte ich die Anfrage folgendermaßen: 

Den heilfürsorgeberechtigten Ehefrauen und kinderzuschlagsberech- 
tigten Kindern der Vollzugsbeamten des Bundesgrenzschutzes wird 
kostenfreie Heilfürsorge nach den 1940 erlassenen Polizei -Heilfür- 
sorgebestimmungen zunächst durch die Grenzschutzärzte gewährt. 
Die sofortige Inansprudinahme ärztlicher Hilfe ist stets dadurch 
gewährleistet, daß in dringenden Fällen und bei Nichterreichbarkeit 
des Grenzschutzarztes jeder andere Arzt herangezogen werden 
kann; notwendige fachärztliche Hilfe ist ebenfalls stets gesichert. 
Die Familienangehörigen haben die Wahl, zu welchem Facharzt sie 
überwiesen werden wollen. Beihilfen brauchen in solchen Fällen bei 
Einhaltung der Bestimmungen überhaupt nidit beantragt zu werden, 
da die Kosten dann unmittelbar in vollem Umfange vom Bund 
übernommen werden. 

Nach den Beihilfengrundsätzen Nr. 2 Absatz 1 Satz 3, die auch für 
den Bundesgrenzschutz gelten, erhalten „Personen, für die beson- 
dere Heilfürsorgebestimmungen gelten, Beihilfen nur insoweit, als 
ihnen nach den für sie geltenden besonderen Bestimmungen nicht oder 
nicht hinreichend geholfen werden kann”. Dies liegt im Interesse spar- 
samer Bewirtschaftung der Haushaltsmittel. 

Die Bundesregierung wird bei der Neubearbeitung der Heilfürsor- 
gebestimmungen und der Neufassung der Beihilfengrundsätze unter 
Berücksichtigung der Wünsche des Haushaltsausschusses (Protokoll 
Nr. 70; Sitzung des Haushaltsausschusses vom 24. März 1955) die 
Frage prüfen, ob sich aus der gegenwärtigen Regelung in einzelnen 
Fällen Härten ergeben und wie sie vermieden werden können. 


Dr. Schröder 
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